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ich kann nur für NRW sprechen: Testung bei Legasthenie oder Dyskalkulie muss beim
Kinderpsychiater erfolgen. Das Gutachten zählt für Nachteilsausgleich ebenso wie für
Gewährung einer Eingliederungshilfe seitens des Jugendamtes. Kosten fürs Gutachten belaufen
sich um ca. 100€, werden aber ggf. übernommen.
Testungsergebnisse von Instituten zählen nicht, da diese ja ein Interesse daran haben, viel zu
diagnostizieren um damit dann zu verdienen.
Ein Intelligenztest gehört dazu, da nur dann Legasthenie oder Dyskalkulie vorliegt, wenn die
Diskrepanz zwischen sonstigen Bereichen und den jeweiligen Teilbereichen groß genug ist, also
(über)durchschnittlicher IQ vorliegt und trotzdem extrem unterdurchnittliche Ergebnisse bei der
Testung bzgl Lese/ Rechtschreibung bzw. mathematischen Fähigkeiten.
Falls IQ deutlich unterdurchschnittlich: AOSF mit Förderschwerpunkt Lernen und dann
zielldifferentes Lernen mit eigener Benotung oder nur Verbalbeurteilung.
Schulpsychologe kann einen Anhaltspunkt geben durch Testungen, aber die Ergebnisse zählen
für Gewährung außerschulischer Förderung im Rahmen einer Eingliederungshilfe NICHT.
Und da die Therapie schnell mehrere tausend Euro kosten kann und mehrfache Testung extrem
zeit- und nervenaufreibend sein kann, empfehle ich Eltern direkt beim Kinder- und
Jugendpsychiater testen zu lassen.
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